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Amtsblatt zur »aibacher Zeitung Nr. 218.
Dinstag den 23. September 1879.

Erkenntnisse.
, , «. ^ " 6 f. l. Krrisqrricht Korllcudurss hnt aus Antrag der
r- l. Ttaalsnnwaltschast erlannt. dnsl der Inhalt der »7. Nummer
oes ni Vwslris,,, nn jsdrm Solininsie rrschcincndrn politisch»
wlnhjllms!lichci, Organes: „Stadt- und Laudlwlc" vom 17ten
«ugilst 1«?') das Aera/Hen grqen die ösjcntliche Nlche und
"'dminss nach 8 l!00 St. O. brssriindl-, und cs wird nach §483

/»t. l i O. das Verbot der Weiterverbreit«»« dieser Druckschrift
ausgesprochen.

Korneuburg am 20. August 1879.
, I m ?imnen Sr. Majestät des Kaisers! Das l, l. Landes»

ms Prehgericht in Strafsachen zu Wien hat auf Antrag der
l- l. vtaatsamunltschast crlannt, dasj der Iichall der 34. Num.
mer der periodischen Druckschrift (illustrierten humoristischen
«Wochenblattes) „Der Floh" uom 24. Angnst 1879 in Ansehnug
°e» dann enthaltenen Bildes mit der Aufschrift „Die neuen
^Mister Korb v. Weidenhcim, PrnZat nnd Falkeuhavn" nnd
oes unten befindlichen Testes das Verqrhl-n aeaen die öffent»
'che Ruhe und Ordnung nach l- lj(>0 Et, G. beqriinde. nnd es

wird nach 6 4 V St, P, O. das Vcrbnt der Neitcrvcrbrcitnng
dieser Druckschrift ausgesprochen.

Wien am 8«. August 1879.
Schwaiger m. i). P i t t i n g c r m. z,.

14218—1) ' Nr. 7167.

Erkenntnis.
I m Namen Seiner Majestät des Kaiseis

hat das k. k. Landesgevicht in Laibach als Preß-
gericht auf Antrag der k. k. Staatsanwaltschaft zu
Recht erkannt:

Der Inhal t des in der Nummer 213 der
in Laibach in deutscher Sprache erscheinenden Po«
litischen Zeitschrift „Laibacher Tagblatt" vom 17ten
September 1879 auf der ersten Seite, in der
ersten, zweiten und dritten Spalte abgedruckten Leit-
artikels unter der Ueberschrift „Ein Wort an den
Richterstand", beginnend mit „Zur Wahrung des
Ansehens" und endend mit „Sicherheit galt", be-
gründe den Thatbestand des Vergehens gegen die
öffentliche Ruhe und Ordnung nach § 300 St . G.

Es werde demnach zufolge der ß§ 489 und
493 der St . P. O . die von der k. k. Staats-
anwaltschaft in Laibach verfügte Beschlagnahme
der Nummer 213 der Zeitschrift „Laibacher Tag-
blatt" vom 17. September 1879 bestätiget und
gemäß der §§ 36 und 37 des Preßgesehes vom
17. Dezember 18«2, R. G. B l . Nr. (i vom Jahre
1863, die Weiterverbreitung der gedachten Num-
mer verboten und auf Vernichtung der mit Beschlag
belegten Exemplare erkannt.
^ Laibach am 20. September 1879.
^159 -2 ) Nr. 581.

Lehrerstelle.
An der einklassigen Volksschule in Tschem-

schenik ist die Lehrerstelle mit dem Iahresgehalte
von 400 f l . nebst dem Genusse der Naturalwoh-
nuug zu besetzen.

Bewerber um diese Stelle haben ihre qehö-
ng documentierten Gesuche bis

15. O k t o b e r 1 8 7 9 ,
und zwar die bereits angestellten im Weac ihrer
vorgesetzten Behörde, anher zu überreichen.

K. k. Bezirksschulrath Stein am 17. Sep-
tember 1879. ^

Der Vorsitzende: Manöiö m. p.

Lehrerstelle.
An der vierklassigen Volksschule zu Altenmarkt

ch die zweite Lehrerstelle mit der zweiten Gehalts-
llasse per 500 fl. und dem Genusse eines Natnral-
quartieres definitiv oder provisorisch zu besetzen.

Hierauf Reflectierende wollen ihre documen-
Nerten Gesuche bis zum

5. O k t o b e r 1 8 7 9
ver dem gefertigten k. k. Bezirksschulrats über-
reichen. 0 ' , ,

t e m b e ^ 1 8 7 ^ ^ ^ " ^ ^ " ^ " ' " ^ ' ^

^ " 7 2 ^ 2 ) Nr. 515.

Lehrerstelle.
V o l l s t ^ W Lehrerstelle an der zweiklassigen
Alksschule in Veldes mit dmt Iahresgehalte von

' l - ohne Naturalwohnung ist zu besetzen.

Bewerber wollen die gehörig belegten Ge-
suche — wenn sie bereits angestellt sind, im Wege
ihrer vorgesetzten Schulde Horde — bis

2 0 . Ok tobe r 1 8 7 9

Hieramts einbringen.
K. k. Bezirtsschulralh Radmannsdorf am

17. September 1879.

(4201—1) Nr. 316.

Kundmachung.
Zur Hintangabe der HäfllmgSvcrpftegung Pro

1880, 1881 und 1882 wird die Minuendo-
Licitation aus den

2 9 . S e p t e m b e r 1 8 7 9 ,
vormittags 9 Uhr, Hiergerichts angeordnet und
hiezu Ueberuahmslustige mit dem Beisätze vor-^
geladen, daß das Marklpreiscertisicat und die Speise-
tabelle Hiergerichts eingesehen werden können und
der Ersteher ein Vadium von 200 ft zu erlegen
haben werde, welches sohin als Caution zu die-
nen hat.

K. k. Bezirksgericht Wippach am 18. Sep-
tember 1879. / ^ «,

( 4 1 9 5 - 2 ) 3ir. 4069.

Kundmachung.
Vom l. k. Bezirksgerichte Idria wird bekannt

gemacht, daß die anläßlich der Erhebungen behufs
A n l e g u n g eines neuen Grundbuches

f ü r die Hlatastralgemeinde
Tschetaunik

verfaßten Besitzbogen nebst den berichtigten Ver-
zeichnissen der Liegenschaften, den Copien der Ka-
tastralmappe und den Erhebungsprotokollen Vom
vom 22. September 1879 an Hiergerichts zur all-
gemeinen Einsicht aufgelegt werden.

Zugleich wird für den Fall, als Einwendun-
gen gegen die Nichtigkeit dieser Besitzbogen erhoben
werden sollten, die Vornahme der weitern Erhe-
bungen auf den

2 9 . S e p t e m b e r !. I . ,
vormittags 9 Uhr, hicrgerichts angeordnet und den
Interessenten bekannt gegeben, daß die Uebertra-
gung der nach § 118 Grundbuchsgesetzes amorti-
sierbaren Privatsorderungen in die neuen Grund-
buchseinlagen unterbleiben kann, wenn der Ver-
pflichtete um deren Nichtübcrtragung ansucht.

K. k. Bezirksgericht Idr ia am 19. Septem-
ber 1879.

(4074—3) Nr. 1552.

Licfcrungs- Ausschreibung.
Bei der t. k. Berqdircction Idria in Kram

werden

<333 Hektoliter Weizen,
333 """, und
^ " " K u k u r u t z

gegen Einbringung schriftlicher Offerte unter nach-
folgenden Bedingungen angekauft:

1.) Das Getreide muß durchaus rein, trocken
und unverdorben sein, und es muß der Weizen
wenigstens 77, der Roggen 69 und der Kukurutz
?5 Kilogramm je ein Hektoliter wiegen.

<i.) Das Getreide wird von der k. k. Matcrial-
-^"" " l tung zu Id r ia am Kasten in cementierten
Gesäßen abgemessen und übernommen und jenes,
welches den Qualitäts Anforderungen nicht voll-
kommen entspricht, zurückgewiesen.

Der Lieferant ist verbunden, für jede zurück-
gestoßene Partie anderes, gehörig qualificiertes Ge-
treide der gleichnamigen Gattung um den contract-
mäßigen Preis längstens im nächsten Monate zu
llefern. Es steht dem Lieferanten frei, entweder selbst
oder durch einen Bevollmächtigten bei der Ueber-
nahme zu intervenieren.

I n Ermanglung der Gegenwart des Lieferanten
oder Bevollmächtigten muß jedoch der Befund der
k. k. Matcrialverwaltung als richtig und unwider-
sprechlich anerkannt werden, ohne daß der Liefe-
rant dagegen Einwendungen machen könnte.

3.) Hat der Lieferant das zu liefernde Getreide
loco Getreidekasten Idr ia zu stellen, wobei es dem-
selben frei steht, sich zu der Verfrachtung des Ge-
treides von Loitfch nach Idr ia des Werkfrächters,
Herrn Johann Sichert in Loitsch, welcher die
Verfrachtung um den festgesetzten Preis von 20 kr.
pr. Hektoliter zu leisten verpflichtet ist, zu bedie-
nen und sich diesbezüglich mit dem letzteren in das
Einvernehmen zu setzen.

4.) Die Bezahlung geschieht nach Uebernahme
des Getreides bei der k. t. Bergdirectionskasse zu
Idr ia gegen klassenmäßig gestempelte Quittung,
wenn der Ersteher kein Gewerbsmann oder Han-
delstreibender ist, im letzteren Falle aber gegen
eine mit einer 5-Kreuzer-Stempelmarke versehene
saldierte Rechnung.

5.) Die mit einer 50-Neukreuzer - Stempel-
marke versehenen Offerte haben längstens

b is 9 . O k t o b e r R 8 7 9 ,
12 Uhr mittags, bei der k. k. Bergdirection zu
Idr ia einzutreffen.

6.) I n dem Offerte ist zu bemerken, welche
Gattung und Oualität Getreide der Lieferant zu
liesern willens ist, und der Preis loco Getreide-
kästen Idr ia zu stellen. Sollte ein Offert auf
mehrere Körnergattungen lauten, so steht es der
Bergdirection frei, den Anbot für mehrere oder auch
nur für eine Gattunq anzunehmen oder nicht.

7.) Zur Sicherstellung für die genaue Zuhal-
tung der sämmtlichen Vertrags«Verbindlichleiten
ist dem Offerte ein lOperz. Vadiurn entweder bar
oder in annehmbaren Staatspapieren zum Tages-
kurse, oder die Quittung über dessen Deponierung
bei irgend einer montanistischen Kasse oder des k. l .
Landeszahlamtes zu Laibach anzuschließen, widri-
gens auf das Offert keine Rücksicht genommen wer-
den würde. *

Sollte Eontrahent die Bertragsverbindlich-
keiten nicht zuhalten, so ist dem Aerar das Recht ein-
geräumt, sich für einen dadurch zugehenden Schaden
sowol an dem Vadium als an dessen gesammtem
Vermögen zu regressieren.

8.) Denjenigen Offerenten, welche leine Ge-
treidelieferung erstehen, wird das erlegte Vadium
allsobald zurückgestellt, der Ersteher aber von der
Annahme seines Offertes verständigt werden, wo-
dann er die eine Hälfte des Getreides b i s G n d e
O k t o b e r K G 7 9 , die zweite Hälfte b i s E n d e
N o v e m b e r R » 7 9 zu liefern hat.

9.) Auf Verlangen werden die für die Lieferung
erforderlichen Getreidesäcke, doch nur insoweit es der
hieramtliche Vorrath daran erlaubt, von der k. t.
Bergdircclion gegen jedesmalige ordnungsmäßige
Rückstellung unentgeltlich, jedoch ohne Vergütung
der Frachtspesen, zugesendet.

Der Lieferant bleibt für einen allfälligen Ger«
lust an Säcken mit 1 ft. per Stück ersatzpflichtig.

10.) Wird sich vorbehalten, gegen den Herrn
Lieferanten alle jene Maßregeln zu ergreifen, durch
welche die pünktliche Erfüllung der Contracts-
bedingnisse erwirkt werden kann, wogegen aber auch
demselben der Rechtsweg für alle Ansprüche offen
bleibt, die derselbe aus den Contracts-Vedingun-
gen machen zu können glaubt. Jedoch wird auS-
drücklich bedungen, daß die aus dem Vertrage etwa

bas Aerar möge
als Kläger oder Geklagter emtreten sow« auch
die hierauf bezughabenden S.cherstellungs- und
Executions chritle bei d^emgen im Sltze des Fis-
calamtes ländlichen Genchte durchzuführen sind,
welchem der Fiscus als Geklagter untersteht.

Von äer k. k. Kergäirection Jüria
am 9. September 1379.
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A u z e i g e b l a t t.
(4154—1) Nr. 935.

Executive Feilbietungen.
Vom k. l . Kreisgerichte Rubolss-

werth wird bekannt gemacht:
Es sei in der Executionssache

des k. k. Hauptsteueramtes gegen Franz
Nauber von Rudolfswerth die exe-
cutive Fcilbietung der dem Franz
Rauber von Rudolfswerth gehörigen,
im Grundbuche der Stadt Rudolfs-
wcrth 8lid Rectf.-Nr. 182 vorkom-
menden, mit dem exec. Pfandrechte
belasteten, gerichtlich auf 690 f l . ö. W.
bewert hcten Realität wegen aus dem
steueramtlichen Rückstandsausweise vom
1!). Jänner 1879 an landesfürstlichen
Steuern sammt Umlagen schuldigen
37 fl. 44 kr. sammt Anhang nebst
den auf 9 f l . 41 kr. adjustierten
bisherigen und der weiter laufenden
Executionskosten bewilliget, und zu
deren Vornahme die Tagsatzungen
auf den

2 4 . O k t o b e r ,

2 8 . N o v e m b e r 1 8 7 9 und

16. J ä n n e r 1 8 8 0 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12
Uhr, Hiergerichts mit dem Beisatze
angeordnet, daß obige Realität bei
der crsten und zweiten Feilbietung
uur um oder über dem obigen Schä'<
tzungswerth, bci der letzten aber auch
uutcr demselben an den Meistbietenden
hintangeqeben werden wird.

Rudolfswerth am 2. September
1879.

(4045-2) Nr. 6856.

Executive
Nealitätenversteigerung.

Vom k. k. Landesgerichte in Lai-
bach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der k. k. Fi<
nanzprocuratur in Laibach (in Ver-
tretung des hohen k. k. Aerars) die
executive Versteigerung der dem minder-
jährigen Franz Hudesch in Laibach
gehörigen, gerichtlich auf 1000 ft. ge-
schätzten, im Grundbuche der Bisthums«
Herrschaft Pfalz Laibach, Band I ,
Seite 66, 8ud Hs.-Nr. 60 alt, 10 neu,
Rectf.«Nr. 214 vorkommenden Rea-
lität bewilligt und hiezu drei Feil«
bietungs-Taqsatzungen, und zwar die
erste auf den

1 3 . O k t o b e r ,

die zweite auf den

1 7 . N o v e m b e r

und die dritte auf den

2 2 . D e z e m b e r 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Gerichtskanzlei mit dem An-
hange angeordnet worden, daß die
Pfandrealität bei der ersten und zweiten
Feilbietung nur um oder über dem
Schätzungswerth, bei der dritten aber
auch unter demselben hintangegeben
werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wor-
nach insbesondere jeder Licitant vor
gemachtem Anbote ein 107« Vadium
zuhanden der Licitationskommission
zu erlegen hat, sowie das Schätzungs-
protokoll und der Grundbuchseftract
können in der diesgerichtlichen Registry
tur eingesehen werden.

Laibach am 30. August 1879.

( 3 9 8 5 - 2 ) Nr. 6497.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom t. k. Landesgerichte Laibach
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der k. k. F i -
nanzprocuratur Laibach die executive
Versteigerung des den Franz Zweck
und Ignaz Tschetsch gehörigen, gericht-
lich auf 800 f l . geschätzten, im hier-
gerichtlichen Bergbuche unter Entit.»
Nr. 141 vorkommenden Schwarzkoh-
len - Bergbaues „Orle" bei Laibach
bewilligt, und es seien hiezu drei Feil-
bietungs«Tagsatzungen. und zwar die
erste auf den

13 . O k t o b e r ,
die zweite auf den

10. N o v e m b e r
und die dritte auf den

15 . Dezember 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittags um 10 Uhr,
im landesgerichtlichen Verhandlungs-
saale mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealität bei der
eisten und zweiten Feilbietung nur um
oder über den Schätzungswerth, bei
der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnifse, wor-
nach insbesondere jeder Licitant, mit
Ausnahme des k. k. Aerars, vor ge-
machtem Anbote ein lOperz. Vadium
zuhanden der Licitationskommission zu
erlegen hat, sowie das Schätzungs-
protokoll und der Bergbuchs-Eftract
können in der diesgerichtlichen Regi-
stratur eingesehen werden.

Laibach am 26. August 1879.

(4069—2) Nr. 6687.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom k. k. Landesgerichte Laibach
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der k. k. F i -
nanzprocuratur (twin. de5 h. k.l. Aerars)
die executive Versteigerung des auf
Herrn Carl F. Wilcher vergcwcihrten,
gerichtlich auf 10,084 f l . geschätzten, in
der krainischen Landtafel 8ub Band IX ,
Seite 89 vorkommenden Gutes Stein-
berg bewilligt und hiezu drei Feil
bietungs «Tagsatzungen, und zwar die
erste auf den

1 3 . O k t o b e r ,
die zweite auf den

1 7 . N o v e m b e r

und die dritte auf den
2 2 . Dezember 1 8 7 9 ,

jedesmal vormittags von 10 bis 12
Uhr, im diesgerichtlichen Rathssaale
mit dem Anhange angeordnet worden,
daß die Pfandrealität bei der ersten
und zweiten Feilbietung nur um oder
über dem Schätzungswerth, bei der drit-
ten aber auch unter demfelben hint-
angegeben wird.

Die Licitationsbedingnisse, wor<
nach insbesondere jeder Licitant vor
gemachtem Anbote ein lOpcrz. Vadium
zuhanden der Licitationslommission zu
erlegen hat, sowie das Schätzungspro-
tokoll und der Grundbuchsextract kön-
nen in der diesgerichtlicheu Registratur
eingesehen werden.

Laibach am 2. September 1879.

(4156—1) Nr. 7077.

Bekanntmachung.
Vom k. k. Landes- als Handels-

gerichte in Laibach wird den un-
bekannten Rechtsnachfolgern des zu
Adelsberg verstorbenen Handelsman-
nes Iofef Fajdiga hiemit eröffnet:

Es habe das Handlungshaus I .
C. Mayer in Laibach (durch Dr . Pfef<
ferer) gegen den Verlaß des Iofef
Fajdiga von Adelsberg, resp. dessen
unbekannte Erben, die Klage äo xra.68.
5. September 1879, Z. 7077, auf
Zahlung des Warensaldo per 817 ft.
34 kr. sammt Anhang eingebracht,
welche mit Bescheid vom 6. Septem-
ber 1879, Z. 7077, dem unter einem
den unbekannten Rechtsnachfolgern des
Geklagten aufgestellten Curator Herrn
Dr . Ahazhizh unter Anwendung des
§ 4 des Patentes vom 9. April 1782,
Z. 41 I . G. S . , um die Einrede

b i n n e n 3 0 T a g e n
zugestellt wurde.

Hievon werden die unbekannten
Rechtsnachfolger des Josef Fajdiga
mit der Aufforderung verständiget, dem
ausgestellten Curator ihre allfälligen
Vertheidigungsbehelfe an die Hand zu
geben oder einen anderen Rechtsfreund
zu bestellen, widngcns diese Rechts-
sache nur mit dem aufgestellten Cu-
rator verhandelt und darüber was
Rechtens ist erkannt werden würde.

Laibach am 6. September 1879.
(4089—2) Nr. 5224.

Uebertragung
executiver Feilbietungen.

I m Nachhange zum Cdicte vom 20stcn
Ma i 1879, Z. 3220, wird belannt ge-
macht:

Es seien die mil Bescheid vom 20. Ma l
1879, Z. 3226. angeordneten eiec. Feilbie-
tungen der dem Franz, richtig Josef Ward»
jan vonTschernembl Nr. 113 gehörigen, im
Orundbnche derStadtgilt Tschernemlil «ud
Curr..Nr. 505. 508. 509, 5! 4, 515 nnd
518 vorkommenden Realitäten wegen
schuldigen 282 fl. l4 lr. s. A. von amts,
wegen auf den

17. O k t o b e r ,
2 1 . N o v e m b e r und
19. Dezember 1 8 7 9 ,

vormitlags 10 Uhr, hiergerlchts übertra-
gen worden.

K. l. Bezirksgericht Tscherncmbl am
20. Anaust 1879.

(4017—2) Nr. 2772.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Bom l. l. Bezirksgerichte Ratschach
wird belannt yemacht:

lös sei über Ansuchen des l. l. Stener-
amies Natschach (in Vertretung des hohen
k. l. Aerars) die executive Versteigerung
der dem Josef Martinöiö von lioschlagora
gehörigen, gerichtlich auf 780 ft. geschah»
ten, im Grundbnche des Gutes Weixelstcln
Lud Urb.-Nr. 30 vorkommenden Realität
bewilliget, und hiezu die Feilblelungs-Tag-
satzung auf den

3. O k t o b e r l. I . .
vormittags von 10 bis 12 Uhr, in der
GerichtSlanzlei zu Ratschach mit dem An-
hange angeordnet worden, daß die Pfand-
realilät bei dieser Feilbicluna auch unter
dem Schätzungswerlh hintangegcben wer-
den wird.

Die Licltatlonsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder licitant ein lOperz. Va-
dlum zuhanden der Licilallunslommission
zu erlegen hat, sowie das Schätzungs-
protololl und der Grundbuchöcxlract tonnen
Hiergerichts eingesehen werden.

K, l . Bezirksgericht Ralschach am 2ten
September 1879.

(3819—3) Nr. 5016.

Efec. Realitätenverlauf. ,
Die im Grnndbuche der Stadtgilt

Tschernembl «ud Curr.'Nr. 240 und »ll
Herrschaft Seisenberg tom. XV, lol 35
vorkommende, auf Antonia Peröe ver-
ehelichte KoHar aus Laibach oergewährte,
gerichtlich auf 2200 fl. bcwerthete Rea-
lität wird über Anfuchen des Anton Kris-
per von Lalbach, zur Einbringung der
Forderung aus dem Urtheile des l. l.
LandeSgcrichtes ttaibach vom 30. Novem-
ber 1878, Z. 9025, pr. 681 ft. 80 lr.
ö. W. s. A., am

10. O k t o b e r und
7. N o v e m b e r

um oder über dem SchähungSwerth und
am 12. Dezember 1 8 7 9

auch unter demselben in der Gerichtslanz-
lei, jedesmal um 10 Uhr vormittags, a«
drn Meistbietenden gegen Erlag des 10'
pcrz. Vadnnnö feilgeboten werden.

K. l. Bezirksgericht Tschernembl a,n
31. Ju l i 1879.

(3976 -3 ) Nr. 1612^

Dritte executive
Vom l. l. Bcznlsgcrichle Neummlll

wird belannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des l. l. Steuer-

amtcs Ncumartll wcgen fruchtlosen Ver-
strcichcns dcS ersten und zweiten Termines
die exec. Verstcigcrnng dcr der Maria
Kunöic von Slenilschnc gehörigen, gericht-
lich auf 4394 ft. geschätzten Realität 8llb
Rectf «Nr. >> aä Hnl Gallenfels Einl.-
Nr. 757 bewilliget und hiczn die drillt
Fcilbiclnngs-Tagjatzllng auf dcn

8. O k t o b e r 1 8 7 9 ,

vormittags non 11 bis 12 Uhr, im Amt^
gebäude mit dem Anhange angeordnet V<^
den, daß die Psandrealilät bei d l ^
Feilbictung aber auch unter dem S ^
tzungswrrlhe hintangegcben werden w!^'

Die Licilalionöbedingnlsse, wol«^
insbesondere jeder Kicitant vor gemacht
Anbote ein lOperz. Badium zuhanden d^
L<citationskommission zu erlegen hat, so^
das Schätzungsplolololl und der Gr">^
buchsczclract können in der dlesgerich.llchel'
Registratur eingesehen werden.

K. t. Bez'rlSgerlcht Nemnarltl " "
4. September 1879.

(4107—2) Nr. 2342.

Rcassumierung exec.
Realitätenversteigelung-

Vom l. k. Bezirksgerichte' Idria wird
belannt gemacht: , ^

ES sei über Ansuchen deS A"l0'
Pelegrin von Idr ia die exec. Versteigen"»
der dem Stefan Homberger von ^ c<
lanomla gehörigen, gerichtlich auf ^ ^ ^
geschätzten, «ud Urb.-Nr. 42 iiä He"1H"'
Idr ia vorkommenden Realität l02«d
mkliäl) bewilliget und hiezu drei «e"
lungs'Tagsatzungen, und zwar die
auf den

2. O l t o b e r ,
die zweite auf den

6. N o v e m b e r
und die dritte auf den

3. D e z e m b e r 1 8 7 ^ , ^
jedesmal vormittags von 10 bis " " ^
Hiergerichts mit dem Anhange angeo ^
worden, daß die Pfandrealität m» ^
ersten nnd zweiten Feilbielung nur ^ .
oder über den» SchätzungMcrlh. ,
dritten aber auch unter demselben v
gegeben werden wird. mornack

Die tticitationsbedmgmsje, '" ^e , "
insbesondere jeder «lcitant vor ge« ' ^ . „
Anbote ein lOperz. Nadinm z»'y ,,
der öicitalionslommisslon zu " " " ^ r
sowie daS SchätzunaöprololoU " ^ ,
Vrondbuchserlract können m oc ^ ,
gerichtlichen Registratur elugtseye"

^ " ' K. t. Bezirksgericht Idr ia ° " 2 " "
Jul i 1879.
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(3635-1) Nr. 4371.
Uebertragung

dritter exec. Feilbietung.
Von dem l. k. Bezirksgerichte Reif-

nlj wurde in der Execulionssachc des
Franz Dcjat von Karlstadt (durch Dr .
Wcncdilter von Gottschce) gegen Mathias
Dcjat von Oberdorf die anf den 12. Ju l i
l879 aiu^lndi'ete dritte errc. Rcalfcilbic-
tung der Necliläl U'b.-Nr. l30. Reclf.-
Nr. 79 l>,<1 Herrschaft Reisuiz anf den

1 5. N o v c m b e r l 8 7 9
Mit dem vorigen Anhange übertragen.

K. l. Bezirksgericht Reifniz am 7len
Jul i 1879.

(3902—1) Nr. 5902.

Uebertragung
dritter ezec. Feilbietung.

Vom k. l. Bezirksgerichte in Adels-
berg wird bekannt gemacht:

Es sei in der Erccntionssache dcö
Herrn Alexander Kcglevich von Fiumc
gegen Franz Srebot oon Ncvcrle wegen
80 f l . <:. 8. o. die mit dem Bescheide von»
16. April 1879, Z. 3009, anf den ttlcn
August 1879 angeordnet gewesene dritte
exec Feilbietnng der Realität Urb.°Nr. 2
kä Prem auf den

2 8. N o v c m b e r 1 8 7 9 ,
vormittags von 10 bis 12 Uhr, mit dcm
vorigen Anhange übertragen worden.

K. l. Bezirksgericht Aoclsbcig am
5. August 1879.

(39W—1) Nr. 6162.

Uebertragung
dritter ezec. Feilbietung.

Vom l. l. Bezirksgerichte in A^cls-
bcrg wird be'annt gemacht:

Es sei in der Executionssache des
Jakob Blazon von Planina gegen Via-
thias Simsic von Kaltenfeld wegen 50 si.
c. 8. c. die mit dem Bescheide vom Iftcn
April 1879. Z. 2731, auf den 14ten
August 1879 angeordnet gewesene dritte
rzccc. Feilbictung der Realität Rectf.°Nr.
52 uä Sitlicher Karstergilt auf den

5. N u v e m b e r 1 8 7 9 ,
vormittags von 10 bis 12 Uhr, mit dem
vorigen Anhange übertragen worden.

K. l. Bezirksgericht Ad^lsbcrg am
14. August 1879.

(3925-1 ) Nr. 4113

Neliätativn.
Vom l. k. Bezirksgerichte Laas wird

hiemit bekannt gemacht, daß über An>
suchen des Josef Lovöe von Plesch wegen
uicht zugehaltener Licitütionsbcding.usse die
felicitation der dem Anton Anzelc
von Glinja gehörig gewescilen, unterm
13, Oktober 1870, Z. 7850, von Maria
Anzelc von GUna erstandenen, im Grund-
buche der Herrschaft Nadlischel «ud U,b.-
Nr. 29 vorkommenden nnbehaustcn Rea-
lität bewilliget, und zur Vornahme der-
selben die einzige Tagsatzung anf den

8. N o v c m b c r 1 8 7 9 ,
Vormittags 9 Uhr, mit dem Beisätze an«
geordnet worden ist, daß diese Realität
hiebei nülhigenfalls auch uittrr dem frü-
Hern Erstehuugöpreise pr. 541 ft. nn den
Meistbietenden hintangegeben werden wird.

K. l. Bezirksgericht «aas am 8ten
Mai 1879.

(4181 -1 ) Nr. 5306.

Neassumierung
dritter exec. Feilbietung.
Vom t. f, Bezirksgerichte Großlaschiz

wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des t. l. Steuer-

amtes Großlaschiz snom. des hohen l. l.
Anars) gegen Andreas Modic jun. von
<'idenl die mit dem Bescheide vum21.Fe-
"N'llr 1879, Z. 1290, bewilligte nnd
"ul Bescheid vom 24. Fcbrnar 1«79,
^- '^138, sisticrlc dritte exec. Feilbictung
^gegnerischen Realität 8ud Grnndbnchi<-
U"d Einl.-Nr. 39dcr Kalastralge>ncinde Vi-
^ " ' rcassumiert und die Tagsatzung auf

. , 1 1 . O k t o b e r l. I . .
vurnuttags i() Uhr. angeordnet worden.
4 ^ . . -̂ ^z i r l sMich t Großlaschiz mn
^ September 1879. ^

(403li—1) Nr. 8920.

Bekanntmachung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Loitsch wird

der unbekannt wo befindlichen Gertraud
Koccvar geb. Udovc und deren drei Kin-
dern erster Ehe hicmit bekannt gemacht:

Es habe Primus Sarc von Unter-
planina um Amortisiernng der auf der
Realität 8ul) Reetf.-Nr. 100 .-ul Haasberg
seit 10. Ju l i 1808 auf Grund des Ehe-
Vertrages uom 3. August 1804 haftenden
Fordernng der Gertraud Koccvar geb.
Udooe per 100 f l . und der drei Kinder
erster Ehe per 23 Dukaten Hiergerichts
angesucht.

Es werden daher alle diejenigen,
welche auf diefe Forderungen Ansprüche
erheben wollen, aufgefordert, dicfelben bis

15. S e p t e m b e r 1 8 8 0

hi crgerichts zur Anmeldung zu brngen,
widrigcns nach Ablanf dieser Frist die
Amortisation und Löschung der obigen
Einverleibung bewilligt werden winde.

K. t. Bezirksgericht Loitsch am 3. Sep-
tember 1879.

(4184—1) " Nr. 3240.

Neassumierung
dritter exec. Feilbietuug.
Vom k. l. Bezirksgerichte Senosetsch

wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des l. l . Slrucr-

amles Senoselsch gegen Carolina Mnha
von Großubelslu die mit dem Bescheide
vom 14. Dezember 1878 auf den 12trn
Oltober, 13. November und 14. Dczem»
ber 1878 angeordnet gewesene und mit
dem Rcassumiernngsrechtc sistiene dritte
lfcc. Rcalfeilbiclung der gegnerischen, auf
925 si. beweitheten Realilälenhalfte 8ud
Urb..Nr. 43/10, wm. 11, lol. 1031 ad
Herrschaft Präwald iea88mimliäo brwil.
ligct, und wird zur Burnahme derselben
die Tagsatzung auf den

1 8 . O l t o b e r l. I . ,

vormittags 11 Uhr, mit dem frühern An.
hange angeordnet.

K. l . Bezirksgericht Senosetsch am
4. September 1879.

( 3 4 0 3 - 1 ) ^ Nr. 3101.

Ucdertragllng
dritter czec. Feilbietung.

Vom k. l. Bezirksgerichte Wippach
wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen deS Josef
Äoz,? von Podraga Nr. 78 die mit Be-
scheid vom 22. Februar 1879, Z. 1025,
auf den 3. d. M . angeordnete dritte exe-
cutive Feilbietung der der Maria Ullc,
vcrehcl. Fabcic, von S t . Beil Nr. 90 ge-
hörigen, gerichtlich geschätzten Realitäten,
und zwar: ;

1.) der HauShalfte Consc.'Nr. 90 aä
Herrschaft Wippach tom. V111, M g .
198, im Werthe pr. 125 fi.;

2.) des Weingartens Ocdnis kt)M0vioa
ilä Herrschaft Wippach Auszng-Nr.
236 im Werthe pr. 50 fi. ;

3.) des Rechtes znm Besitze der anderen
Haushätflc Cnrr. - Nr. 90 sammt Zu-
gehör, im Werlhe pr. 250 fl., nnd

4.) des Rechtes zu.n Besitze des Grund.
comftlrres v ravuinüi iul Werllis
pr. 389 fi. —

wegen aus dem Zahlungsbefehle v om 4tcn
Juni 1874, Z. 2819, schuldigen 114 ft.
sammt Anhang auf den

5. N o v e m b e r 1 8 7 9 ,
vormittags von 9 bis 11 Uhr, hiergrrichls
mit dem früheren Anhange übertragen
worden.

K. l. Bezirksgericht Wippach am 9lcn
I n n i 1879.

(3971—1) Nr. 5(502.

Erinnerung
an den unbekannt wo befindlichen R a i -
m n n d M o r i z , F r a n z i s t a und
A n t o n i a G o s l a r von I d r i a.

Von dem l. l. Bezirksgerichte Loitsch
wird den nnbclannt wo befindlichen Rai«
mund Moriz, Franzisla und Anlonia
GoSlar von Idr ia hiemit erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Andreas Gabrovsel von Gercuth

die Klage (w t) l '^8. 31 . Mai 1879, Zahl
5K02, pew. 362 fl. 2b tr. hiergerichts
eingebracht, worüber zur snmmarischen
Verhandlung die Tagsatzung auf den

20. O l t o b e r 1 8 7 9 ,

vormittags 9 Uhr, mit dem Anhange des
§ 18 des S . V. angeordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diefcm Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den t. t. Erblanden abwesend
sind, so hat man zn deren Vertretung und
auf ihre Gefahr nnd Kosten den Herrn
Earl Puppis von Kirchdorf als Curator
k6 kotnm bcstcllt.

Die Geklagten werden hicvon zu dem
Ende verständigt, damit sie allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter bestellen uno diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordlumgSmäßigen Wege einschreiten und
die zn ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schrille einleiten können, widrigcns diese
Rechtssache mit dem ausgestellen Curator
nach den Bcslnnmnugen der Gerichts-
ordnung verhandelt werden und die Ge-
klagten, welchen es übrigens frei steht,
ihre Rcchtsbchclfe auch dem benannten Cu-
rator an die Hand zn geben, sich die
aus einer Verabsäumung entstehenden Fol-
gen fclbst brizumcssrn haben werden.

K. l. Bezirksgericht kvitsch am 3ten
Juni 1879.

(3970—1) Nr. 5005.

Erinnerung
an den unbekannt wo befindlichen J o -
h a n n M c r h a r , J o h a n n N e p.
und A n t o n de R e d a n g e , J a k o b ,
G r e g o r , A n d r e a s , M a t h i a s ,
G a b r o j n a und dessen Eheweib, M a r »
l u s L a u r e n c i c von Mauniz, M a t -
t h ä u s M o d r i i a n von Mühllhal,
I o s e f O b r e za, G e o r g M c d e n
von Zirlniz, S i m o n S t e r l c von
Wippach, M a t t h ä u s ttencrl von
Sliwiz, an die A n d r e a s K a u c i c -
fchcn Erben, resp. deren Rechtsnachfolger.

Von dem l. t. Bezirksgerichte loitsch
wird dcn unbekannt wo befindlichen Jo-
hann Mcrhar, Johann Nep. und An-
ton Rcdange, Jakob, Gregor, Andreas,
Mathias GabrojM und dessen Eheweib,
Marlns Laurent von Mauniz, Matthäus
Moorijan von Mühllhal, Joses Obreza.
Georg Medcn von Zirlniz, Simon Sterte
von Wippach, Matthäus ^'„öel von S l i '
wiz, den Andreas Kavcic'schrn Erben
und deren Rechtsnachfolgern hiemil er-
innert :

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Herr Anton Ieröan von Mauniz
die Klage äß pruo«. 3 l . Ma i 1879,
Z. 5605, M o . Vcrjährung und El lü.
schung der für dieselben auf dcn Rcalilä»
len 8ud Rcclf.-Nr. 187/2 und 294 ad
Haasberg und «ud Urb.-Nr. 79 und 84
!l(l Pfa^rvicariatsgilt S t . Margarethen in
Planina haftenden Satzfordcrungei, ein-
gebracht, worüber zur ordentlichen münd,
lichen Verhandlung die Tagsatzung auf dcn

2 0. O k t o b e r 1 8 7 9 ,

vormittags 9 Uhr, hicrgerichts mit dem
Anhange dcö § 29 a. G. O. angeordnet
wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den l. l. Erblandcn abwesend
sind, so hat man zu ihrer Vertretung nnd
auf ihre Gefahr und Kosten den Hcrrn
Carl Puftpis von Kirchdorf als Curator
kä actuN bcstcllt.

Die Geklagten werden hirvon zu dem
Ende verständiget, damit sie allenfalls
zur rechten Zeit selbst erscheinen odcr sich
einen andern Sachwalter bestellen un) diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt in»
ordnungsmäßigen Wcgc einschreiten und
die zn ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten können, widrigens diese
Rechtssache mit dein aufgestellten Curator
nach dcn Bestimmungen der Gcrichtsord.
ming verhandelt werden wird und die Ge-
klagten, welchen es übrigens frei steht, ihre
Rechtsbchclfc auch den» benannten Cnrator
an die Hand zu geben, sich die aus eine'
Vcrabsäumuug entstehenden Folgen selbst
beizumcssen haben werden.

K. l . Bezirksgericht Loitsch am 4tcn
Ma i 1879.

(3973-1) Nr. 8330.

Erinnerung
an die unbekannt wo befindlichen M a r -
g a r e t h und A n d r e a s P e t r o v -

k i ö von M a r t i n h r i b .
Von dem l. k. Bezirksgerichte Loitsch

wird den unbekannt wo befindlichen Mar-
gareth und Andreas Pctroviic von Mar-
tinhrib hiemit erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Anton Molk von Martinhrib
die Klage <1c pra««. 9 August 1879,
Z. 8330, p«w. Verjährt- und Erloschen«
crllärnng der auf der Realität uud Rectf.-
Nr. 180, Urb. . N r . 59 ll(l Herrschaft
loitsch haftenden Satzpostc» pr. 63 fi.,
332 fi. 3 kr., 24fl.56 kr.und 24 fi. 56 kr.
s. A. überreicht, worüber zur ordent-
lichen mündlichen Verhandlung die Tag-
satzung auf den

3 1 . O l t o b e r 1 8 7 9 ,
vormittags 9 Uhr, hiergerichts mit dem
Anhange des § 29 allg. G. O. angeord-
net wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus dcn t. l. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu deren Vertretung
und auf deren Gefahr und Kosten den
Hcrrn Carl Puppis von Kirchdorf als Cu-
rator ad Hetum bestellt.

Die Geklagten werden hievon zu dem
Ende verständiget, damit sie allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wcgc einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten können, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
nach den Bestimmungen der Gerichts-
ordnung verhandelt werden und die Os-
llaglen, welchen es übrigens frei stcht,
ihre RechtSbchelsc auch dcm benannten Cu-
rator an die Hand zu geben, sich die aus
einer Verabsäumung entstehenden Holgen
selbst beizumessen haben werden.

K. l. Bezirksgericht Loitsch am Uten
August 1879.

( 3 9 4 3 - 1 ) Nr. 4512.

Erinnerung
an dcn unbekannt wo brfinolichcn V a -
l e n t i n M e s c s c n von Gulschr, als
grundbüchlich einaelragencn Eigenthümer,
dann an die unbekannt wo befindlichen Ta«
bulargläubiger F r a n z S c h i v i t z von
Molschiunil und I o s ef V i d r i h von
Gotsche und deren unbekannte Rechtonach^

folger.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Wippach

wird dcm unbekannt wo befindlichen Va-
lentin Mrsesen von Gotsche, als gründ»
büchlich eingetragenem Eigenthümer, dann
drn unbekannt wo befindlichen Tabular»
gläubigen, Franz Schivitz von Mutschiunil
und Josef Vidrih von Gotschc und deren
unbekannten Rechtsnachfolgern hiemit er-
innert :

Es haben Johanna W. Mescsnel von
Golschc, Mutler nnd Vormündern,, und
Andreas Vidr ih, Mitoormund des min-
dcrj. Josef Mcfesncl von Gotsche Nr. ?4,
wider dieselben die Klage m.f Ersitzung
der uä Keutcnburg Grnndbuchs-Nr. 103
eingetragenen Einviertel - Hübe nnd Ver-
jährt- und Erlöschenerklarung drs Pfand-
rechtes für die Forderungen des Franz
Schivitz pr. 133 fi. und deö Josef Vidrih
pr. 214 fl. 23 kr. 6lch PlU6l>. 12. August
l 8 7 9 , Z . 4512, Hieramts eingebracht,
worüber zur ordentlichen mündlichen Ver-
handlung die Tagsatzung auf dcn

14. November 1 8 7 9 ,
früh um 9 Uhr, mit dem Anhange des
i; 29 alln G. O. vor diesem Gerichte
angeordnet und dcn Geklagten wrgen ihres
unbekannten Aufenthaltes Johann ^ r M <
cii vo» Golschc Nr. 4<. als Curator aci
^ t n m auf ihre Gefahr und Koste., be-

^"Dc'sstn'wcrden dicselbcn zu dcm Endc
s< !«st daß sic allenfalls zur rechte»

ai .. Sachw°ltcr zu bestellen und anhcr
,wmh°fl zumachen haben, w.drigens diese
Rlchlösachc mit dcm aufgestellten Curator
verhandelt werden wird.

K. l. Bezirksgericht Wippach am 13!m
August 1879.
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Ein im rüstigsten Mannesalter
stehender Beamter, bewandert
in der Eisen- und Holzmani-
pulation, im Bau- und Post-

wesen, versehen mit den besten Re-
ferenzen, wünscht in einer entspre-
chenden Stellung oder als Gutsver-
walter, Magazinour u. Spediteur etc.
unter bescheidenen Ansprüchen auf-
genommen zu werden. Geneigte An-
trage erbittet man an die Admi-
nistration dieses Blattes. (4224) 3-1

sind f l . 2000 bis 3000 jährlich durch Ueber-
nahme der Agentur eines Wiener renommierten
Hauses zu verdienen. — Bedingnisse: Solidität
und kaufmännisches Wissen. Warcnlenntnissc
nicht nöthig, — Zuschriften zu richten au „ X u -
p l t» I l» t " , Wien, Kohlmarkt Nr. <i, für „ I n
telligenz". (4179) !i—2

Ein

Lehrling
wird sogleich aufgenommen bei

(4194) 3 - 2 Uhrmacher.

A Den geehrten P. T. Kunden zeige ich s»
Ä hicmit höflichst an, daß ich das H

L Mojsemgenmke 8
Gunter Leitung eines tüchtigen Geschäfts'H
Ä führers fortführen werde, H
N Indem ich dieses zur Kenntnis me iner H
Ä Kunden bringe, bitte ich dieselben, auch mir H
«z in eben dem Maße, wie meinem verstor- ̂
In denen Gcmal. das Vertrauen schcnlcn zu Ä
ßwo l lm . (41W) 3 - 1 Z
H Hochachtungsvoll Ä

Z Gertraud Achtjchin, ̂
D Schlosscrmeisterswitwc. m

Anatheriu - Mundwasser und
Zahnpulver

vom

Apotheker O. H'iccott,
Üaibach, Wienerstraßc.

bekannt als die besten Mundreinigungs'
Mittel. (8365) 10 8

Soeben erschien bie siebente,
sehl vnmlhite Nuftag«:

Auch zu haben in der
Ordl«atl°ns.«nftalt ,ür

von

Ueä. Dr. Li88n?!,
Mitglied der Wiener medizinischen Facultät. Wien,
t>»n«<>ll»,,ln« <ili. Vorzüglich werdcn die s^ein-
bar unheilbaren ssäNe vc» geschwächter Mannes»

traft gehtilt.
vrdinatlon täglich von 11 bls 4 Uhr. Auch wird
durch Korrespondenz behandelt, und werden Me>
>il««ent« besorgt.
UM" Ur. Ul»«n» wurde durch die Ernennung

zum amer. Univerfitat« ' Professor a. h. au».
gezeichnet. (411«) 4

(4C00—2) Nr. 4587.

Reassumierung
dritter exec. Feilbietung.

Vom t. l . Bezirksgerichte Wippach
wird lund gemacht:

Es werde über Ansuchen des Kaspar
Princes von Wlppach die dritte stückweise
executive Versteigerung der auf 1270 fi
geschätzten Realitäten aä Senosetsch tom.
I I I , paß. 102 nach Ausscheidung der ver<
lauften Grundstücke äolou^o NM« und
8t62ic6 im Werthe pr. 355 fl. im Reste
pr. 915 fi. im Reassumierungswege auf
den

16. O k t o b e r 1 8 7 9 ,
vormittag 9 Uhr. im Orte der Reali-
täten mit dem vorigen und weiteren Bei,
sahe angeordnet, daß dieselben zuerst stück,
weise nach dem Oinzelnwerlhe, für den Fall.
als niemand den Oesammtanbot über-
bietet, nüthigensallö auch unter dem Werthe
hinlaiwerlauft werden.

K. l . Bezirksgericht Wippach am
27. August 1879.

8 !g. v. l l le iWM l seil. lambei'g 3
X Buchhandlung «
» in Faibach, Fongreßplatz Ar. 2, 3
^ hält (4098) H

v vollständiges Lager sämmtlicher «
» l in den hiesigen Lehranstalten, insbesondere der l. l. Obcrrcalschiilr, dem Obergym- H
M nasium und den Lehrer- und Lchrerim,eu-Vildimgsansialtcn, wie den Privatinstitu A
W^ ten ciügcfiilirtcn H

^ in neuesten Auflagen, geheftet und in dauerhaften Schuleinbäuden, und empfiehlt I
M dieselben zu dcu billigsten Pvciseu, »
^ W ^ " Dic Verzeichnisse der eiugeführteu Lehrbücher werden gratis verabfolgt. " B W ^

W der Firma ^

> Wien , Marwliilfcrstrnkc Nr. 38 >

^ M ..l^o^ll»»»«" ist leine Haarfarbe, sonder» einc mllcharlinc ssliiili^scit, ̂ M
WW welche die nahczn wuiwcvliare (tisscnschlill befiel, wnszc >>c>,irc z» rerji,!!,^» ^ >
WD d. l). .illniälia,, »»!> zwar biiüien langftenO vierzeliu Tasse» i>>»c» ic»c ^ W

Farbe wicd^vzuqcbc», U'il^e si,: «riviiiizilich bcsaszc»! ^ M
^ > Dic Flasche ,.«', , , '«««'," lust^l ^ «nlde» (dci Bcise»d,ma2U lr. für ^ >

^^Wi r luna . ««iilc ,,»d ^oriresslichlcit mit dein „Schn«,illicl^i:»" I,'»l», ^ >
» rircn. An« ölige,,, ecflischcü^c» Eudslan^c» cr'^»s,t, bc,cili,il dic'c, ^ W
> > Mit lc ! i» lürzcstt-r .»,'it nlle N»r,!iniq!cile:! der.^aul »„> vl'X^ul

dem Teint «ine hlendlnde Wti«e, Arisclie u»d ^larr!,cit, Pvci^ W >
fl 1 (bei Äerftnv'.,»« 2«< lr für Spesen». ^ >

W M»«I»»I' ^QtI«ttV I?O^H^Q, W
^ ^ T c h n c s s s l u l l t l i e n , i n weif! und rosa, fcst!al!c»l) und ll!»icl,>lar a>!> ̂ D

der H a » l , l'o» >,,?r',ii,i1ichcr <^üt>'. D i e ÄN!rcnd»!!,i di^lc ' l '>!ld,e is! »«
mich erfol>ilc»i Gebrauche der ssiisii^cn ̂ l>mpos'tlc>n Cchllcesslocl' >W

^ W «lie» zu empfehle», wodurch ci»e desto sicheicle «ud erhüliler«: svlrl»,,,-, WW
c^nll irird. Pr^i^ per Carton 6U lr. ^ >

^ W I V « , H H H « » - - 4 . z « , M - » . ist datz einzissc Mittel, nm dc» V l i r l ^ >
W F ^ I ^ ^ ^ ^ « > ' » ^ R I I V wirklich schön u»Ä weich zu erhallt» » M
^ > ^ ^ c ü „ e ffettiglclt ;u hintlilasscn, Prei« per Flacon «O lr, llei» s><> tr W >
^ > M V ^ , F „ ^ ̂  »Â  «» Niodermark Pomade nach m e d i z i » ! WW
M M W H « 3 L H ^ « K » » ^ sch er Forschrift bi.r^!«!. ; „ r '̂ tischon^riinss W >
D M M M u„d Konscrvirun^ der ,^aare, vcvl'indcrt das Vl»3sallc» dcrscll> », WM
MW llliiyt r,'r SchüppcnbiltiiNzi und stallt den Haardoden, Pr<>,ls : 1 ssrrsj.-r WM
MW ^i^icl fl 1,5>(!. WM
W M R , ' , « , « - ^ ^ sorssfältiqsl praparirt aus grUnei Nusischalc. !>a, M «
WM V M « ^ « » 2 » « » ^ die vorziiqliche ltigenschast. den welsie», >',r,i!lc„ MM
WM « W ̂ . r lc>»,en haaren eine »atiirlich anssehende dunlle Farbe zu «ebe» WM
M U - Preiü l nr. Flacon s! 1. llein ?<) lr. MW
W U ̂  ' l l ' « . , , ^ » . » ^ total unsch«Ilichc5 haar- n„d Vartfärl'.-, WM
DM > « « » . " «^«»«.^K«3^ y,it^l^ ,yc>,nit m^n den Aart schon brau» D M
W> ^ « oder schwarz särbcn l,^»,,.— P«i3 tinei CartonL mil Zubehör st 3, WM
DM o!'»c ̂ „iicl)l'r fl. 2.:',<>, D M
W » V ? » » » « , 1«, i l «» lll»»n^««,«»t). Neslei« Haaiwuchsmitlcl aus .Nr«»« MW
MD > » ̂ « » . H « ^ « » . icr» u,» !,!!il»e!!tcr Wirlunq auf Haar »üd Kopfl,-,»!. MM
DM '»»' besördeil dlc Transvir ,lion, verdulet Schnppcndildüü.1 u»d liraiUhcmc. MM
DM beordert dcn Haarinuchi! dciondcri! uach überstanden̂ » Kr,,nll,^i!cn. als: MM
DM ?vpt,!!«. Blatter», A^ch«»l'<:!l :c. Preiü einer >i>us«n Flasche st l,5<». MM
W » U M «>»»«.» « L » «,«>>»,«> balsamisches Miiüdwasser z»r Kon- WM
WM «^^^^"«^^'^«.VVleruirunadcr^älinc.de^laliusltllch^ MW
M > »»»und Äeseitiguna, des iible,.' l^eruchci. ü̂ on äusserst wo!,ltli«endec ^^W
W > uu» «rflischender Willuu>i. — Preis 1 a.r. fflacon fl 1,50, l l . 80 l» ^ M

^ IfiLäer1»86 in I,»ld»olz doi llerru: ^ D
W ^I< I ,T^ I '<1 ^ I ^ ^ ^ ^ rarlumsur. W
^ In Xlllsseillllrt dei Fo»ol votoni , I'riseur. In Vlll»«!»: ^ D
^ VHi».tlitH» ^iirMt äadu, Olllaut,Llie î>>reulilUi6Iunss. ^ D
M (170«) 25-12 M
>»»»»»»»«»>»M,»»»M^»»»»»«>

(3569—1) Nr. 4071.

Betanntmachilng.
Dem Mathe Prebeliö von Sabetich

(du'rch den Curator Petrr Pelöe vonTscher.
nembl), unbekannten Aufenthaltes, rück»
sichtlich dessen unbekannten Nechtsnachfol.
aern, wurde über dic Klage de pi^og.
17. Ju l i 1879. H. 4671. des Matl>>
Mandronic von Sabetlch Nr. 3 wegen
Eiqenihums - Anerkennung und Oewähr-
anschreibung Herr Peter Pe^se voil Tscher-
nembl als Curator kli l lcwm bcstcllt
und diesem der Klagsbescheid, womit zum
mündlichen ordentlichen Verfahren die Tag»
sahung auf den

5. N o v e m b e r 1 8 7 9 ,
vormittags 9 Uhr. Hiergerichts angeord'
net wurde, zugestellt.

K. l. Bezirksgericht Tschernembl am
13. Ju l i 1879.

(3573—1) Nr. 4181.

Bekanntmachung.
Den Josef Fritze von Unlerberg

Hs.«Nr. 7, Ivan Maurin von Untcrwald
Nr. iiO, dann Michael Meicrle von dort
unbekannten Aufenthaltes, rncksichtlich de-
ren unbekannten Rechtsnachfolgern, wurde
über die Klage 66 pi'iun. 21. Juni 1879,
Z. 4181, des Johann Fritze von Unter-
berg Nr. 7 wegen Eigenthlimsailerlelmung
und Gewahranschreibung Herr Josef Mc-
dltz von Sllderz Hs.-Nr. 4 als Curator
î ä u.cwm bestellt und diesem der Klags>
bescheid, womit zum summarischen Ver-
fahren die Tagsatzung auf dcn

5. N o v e m b e r 1 8 7 9 ,
vormittags 9 Uhr, hicrgerlchts angeord-
net wurde, zugestellt.

K. l. Bezirksgericht Tschernembl am
27. Juni 1879.

(4191__1) Nr. 7299.

Bckanntmachllng.
Bom k. k. Landesgerichte Laibach

wird hiemit bekannt gegeben, daß am

2 9 . S e p t e m b e r 1 8 7 9 ,
früh 10 Uhr. hierqerichts die zur
(5. Boltmann'schen Concmsmasse ge-
hörigen Activforderunqen im Betrage
von 153 st. 50 kr., ohne Haftung der
Comilrsmassc für deren Nichtigkeit und
Eindringlichkeit, im öffentlichen Ver-
stcigerungswegc um jeden Preis gegen
soglciche bare Bezahlung des Meist'
botes werden hintangcgcben werden.

Laibach au« 16. September 1873.
Der e. l. Concurslommissiil:

Vidih.

(413i1- 3) Nr. 7223.

Betanntlnachnnss.
Vom k. k. Langesgcrichte'Laibacl)

wird bekamit ^'geben, daß am
2i). S e p t e m b e r 1 8 7 9 ,

früh 10 Uhr, hicrgcrichts die zur M
tonia Stcnovic'säien Concursmasse ^ '
hörigen Activfordcrungen im Betrag
per 3109 fi. 39 kr., jedoch ohue H^'
tunq der Cuncursmasse für die Nicl>'
tigkcit und Eiilbringlichkeit, im öffeÛ
lichen Bcrsteigcnlngswegc Ulil j e ^
Preis gegen gleich bare Bezahluüß
Werden hintanqegeben werden.

Bom k. k.Landesgerichte LaibM
am 13. September 1879.

Der t. l, Cmimrslommisjäl'
^iditz. ^ ^ .

l.4 l 83—1) Nr. cjl)2 '̂

Bclailiitlnachung.
Dcr Helena und dem Martin S > " ^

von Klcml'.'rdo. der Rosa Srdmal ""
Maria Slladrs voil Hruschuje. dtt A
via Kuiiiüc. den, Carl Prennou l>"^.«>
toil tt.uic.c von Pläwald u»d 9 l ^
nachfolgrr,,, unlielaüilten A.lfenlhallcö,!"
im )iachlian,;c zun, hiergerichllichc" " «
vom 6. August 1>-!79, Z. '<i920, h"'
erinnert: .

Es sei denselben unter gleichzeillssec o
stellun^ der Feilliirlungsrubrilen H"^' ^
ler Mari„Scl voil Senosctsch z»»' ^'^
tor a<1 Äctum bestellt worden. ^

K. l. Bezirksgericht Senosetsch
5. ScptenUier 187!). ^ ^ ^
(3570-1 ) N r . ^ l '

Bclanntinachling. ^
Dcr Helena Frein vnn ̂ "ssich' " ^

belanntcil Aufenthaltes, rücksichllich o ^
unbekanillcn iltcchtsnachfolaern, wurdc ^
die iilagc dc i ' i .^«. 10. Ju l i 1 ^ ' .̂hie
450! , des M«thic>S Nova! von ̂  ^
wegen 40 fl. C.-M. (̂ . «. c. He" ̂  ̂
Perö.: von Tsch?rnemdl lll>^ ^ " " ^ ^
llctum bestellt und diesem ^ '^ , ,, t>ic
bcscheid, womit znm Bagatellvc»fal)U'

Tagsatzung auf den
5. N o v e m b e r 18 7 9 , ^

vormittags 9 Uhr. hicrgcrichts an«
net wurde, zugestellt. <,< B

K. t. Bezirksgericht Tschernembl

11. Ju l i 1870.

( 3 5 7 1 . 1 ) Nr. ^

Bekanntmachung
Dem Ocory Wcbcr voil M ^ ' ! ^ dcst

unbclaxnlrn Aufenthaltes, rück,Min^^^
sen unbekannten Rechtsnachfolger!. ̂ 79.
über die Klage ll« lil'^o«. 4. >5» ̂ ^ ,
Z. 4334, des Michael Wcbcr v " ' ^ .
denschlaa wcaen Nncrlen,ni"a ^ ^hl
lhums Hccr P^ter Per^e " " ' ^ ' ^ ,h ̂
als Cllrator nä l^Uiln bcsttlU ^,,„d,
sem der Klaasbefchcid, wom't zu" , dc,l
lichen Verfahren die Tags°V""a

5. N o v e m b e r ' « ^ , ^ .
vormittags 9 Uhr. HIeracrichts
net wurde, zugestellt. ^ . „ « e m b l a>"

K. l. Bezirtsgclichl Tschernew

5. Ju l i 1879. ^ —

Druck und Verlag von Jg. v. Klelnmayr H Fed. Bamb erg.


